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24.06.2013
.
OB Ullrich Sierau und NRW-Schulministerin Sylvia Löhrmann unterzeichnen Kooperationsvereinbarung zum Regionalen Berufsbildungszentrum
Mit Blick auf den Strukturwandel, die demografische Entwicklung und den zukünftigen Fachkräftebedarf wollen die acht Städtischen Berufskollegs ihre Schulen zu einem Regionalen Berufsbildungszentrum (RBZ) weiterentwickeln. 
In Abstimmung mit der Stadt Dortmund und dem Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes NRW haben sie die Initiative für dieses gemeinsame Entwicklungsvorhaben ergriffen. Es zielt darauf, Strukturen und Bildungsangebote zu entwickeln, die an den Bedarfen und Interessen der Schülerinnen und Schüler sowie der ausbildenden Betriebe orientiert sind.
Die Stadt Dortmund und das Land NRW unterstützen das auf fünf Jahre angelegte Vorhaben. Die feierliche Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zur Weiterentwicklung der Berufskollegs zu einem Regionalen Berufsbildungszentrum findet am Freitag, 28. Juni, um 13 Uhr im Rathaus am Friedensplatz im Saal der Partnerstädte statt.

Die Unterzeichnenden sind Oberbürgermeister Ullrich Sierau, Schulministerin Sylvia Löhrmann und die Schulleitungen der Berufskollegs.

Wir laden Sie herzlich zu einem Fototermin ein.

Die beruflichen Schulen sind ein wichtiger Teil der Bildungslandschaft in Dortmund. In dem Regionalen Berufsbildungszentrum (RBZ) wollen sie erproben, wie es gelingen kann, ein zielgruppenspezifisches, bedarfsgerechtes und kompetenzorientiertes Bildungsangebot für die Schülerinnen und Schüler in der Region vorzuhalten und ein gutes Beratungssystem zu etablieren. Konzepte, Methoden und Instrumente sollen erarbeitet werden, die ein selbstbestimmtes und eigenverantwortliches Lernen der Schülerinnen und Schüler ermöglichen. 
Das Schulleitungsgremium, in dem die Schulleitungen aller acht Berufskollegs vertreten sind, verantwortet die Entwicklungsarbeit des in Qualitätszirkeln organisierten Projekts. Die Projektleitung liegt in gemeinsamer Verantwortung der Schulleitungen der Dortmunder Berufskollegs sowie von Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Dortmund und des Ministeriums für Schule und Weiterbildung. 

Ein Beratungsgremium unter Beteiligung der Schulaufsicht begleitet die Entwicklungsarbeit. Dieses Gremium wird eingebunden in den Dortmunder Beirat „Übergang Schule – Arbeitswelt“, der Impulse für die Ausgestaltung gibt und die Entwicklungsarbeit aktiv begleitet.

Das Land stellt 2,5 Stellen für die Arbeit der Lehrkräfte in den Qualitätszirkeln zur Verfügung, an denen zirka 40 Lehrkräfte der acht Berufskollegs beteiligt sind.

Die Stadt Dortmund übernimmt die Koordinierung. Diese ist eingebunden in die Arbeit des Regionalen Bildungsbüros, das auch für die kommunale Koordinierung der Landesstrategie „Kein Abschluss ohne Anschluss. Übergang Schule – Beruf in NRW“ verantwortlich ist.

Über Ihre Teilnahme freuen wir uns.
Kontakt: Anke Widow
